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XIII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra 9 e 

der Abgeordneten D:!:. G"RUBER, i<RAr~T I STAUDINGER 
und Genossen 
an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 
betreffend Bergbauhilfe für die ~'Iolfsf'gg-Traunthale:c-Kohlen
werks AG (WTK) 

!3erichten zufolga \'lUrde der :/~olfsegg-Traunthaler-KohlenwerksAC 

(W~Y.) eine Zusage von seit~n Ihres Ministeriums gegeben, daß sie 

im Jahre 1972 mit einer Bergbauhilfe von 10 Millionen S rechnen 

könne. Bisher erhielt die WTK jedoch lediglich 3 Millionen S. 

Seitens der vH'K-Geschäftsführung viird immer wieder darauf hin

gewiesen, daß dieser verstaatlichte Kohlenbergbaubetrieb im 

Vergleich zu anderen Bergbaubetrieben österreichs bei der Zuteilung 

von Bergbauförderungsmitteln erheblich benachteiligt werde. 

Die ur.ter~eichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminis~er 

für Handel, Gewerbe und Industrie folgende 

A n fra q e : 

1.) Womit erklären Sie die vergleichsweise geringere Förderung 

des W'J'l\-Kohlenbergbaues? 

2.} Wu~de der WTK ei~e Zusage für eine Förderung von 10 Millionen S 

für das Jahr 1972 gegeben? 

3.) vlann ist mit der An\'Jeisung des Restbetrages zu rechnen? 
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